



Kinderferienprogramm 
Am 9.8.18 hatte der TC Freudental zum Kinderferienprogramm eingeladen. Das Helfer-
team  Laura Folk, Valentin Schenk, Sylvia Tissberger, Hanni Albert, Gisela Reiser und 
Gerry Hildebrandt begrüßten um 10.00 Uhr 16 Kinder auf der TC Anlage, die anschlie-
ßend in vier Gruppen aufgeteilt wurden.  

Nach einem Wäscheklammerspiel zum Aufwärmen ging es an die Stationen. Wegen 
der großen Hitze hatte das Team zunächst mehrere Wasserspiele vorbereitet. Mit Was-
ser gefüllte Balldosen mussten über Kopf an den Hintermann weitergegeben werden, 
wobei so wenig Wasser wie möglich verschüttet werden sollte. Bei der nächsten Station 
wurde mit Wasserpistolen auf Bälle „geschossen“ , jeder Treffen gab einen Punkt. An der 
Bretterwand waren Wasserbomben aufgehängt, die mit Darts-Pfeilen getroffen werden 
mussten. Auf der Schaukel übten die Kids ihre Treffsicherheit, indem sie Tennisbälle in 
einen Korb warfen. 

Nach einer ausgiebigen Trinkpause ging es in die zweite Runde. Auf den Tennisplätzen 
zielten die Kinder mit Tennisbällen auf aufgestellte Schläger und warfen sie in bereit ge-
legte Reifen. Dann wurden die Bälle wurden so schnell wie möglich mit dem Schläger 
eine Linie entlang gerollt. Beim letzten Spiel, dem Mikado, war dann Geschicklichkeit ge-
fragt. 

Nach der Siegerehrung war es Zeit zum gemeinsamen Mittagessen. Die vom Küchen-
team zubereitete Pasta mit Tomatensoße wurde von allen genüsslich verzehrt.  

Zum Abschluss gab es noch eine Abkühlung unter der Sprinkleranlage, bei der alle viel 
Spass hatten. Mit einem Eis für den Heimweg endete dann das Ferienprogramm. 

Gerry Hildebrandt 



Aktuelles von den Hobby-Mannschaften 
Hobby-Mixed Spiel in Vaihingen 
Am 18.8.18 begab sich die Hobby Mixed Mannschaft um 14.00 Uhr zum Rückspiel nach 
Vaihingen. Das Heimspiel hatten die Freudentaler knapp gewonnen und hofften nun auf 
einen weiteren Sieg. 

Beim Herrendoppel waren Dirk Traichel und Jürgen Biedermann im Einsatz. Das ein-
gespielte Team hatte mit dem Gegner keine Probleme: schon nach kurzer Zeit stand es 
6:2 und 6:0 für Freudental. Das Damendoppel mit Andrea Munding und Gisela Reiser 



wurde trotz heftiger Gegenwehr mit 2:6 und 4:6 an die Vaihinger Damen abgegeben. 
Auch Gerry Hildebrandt und Stefan Fries konnten im Mixed nicht punkten. Das Spiel 
ging mit 2:6 und 3:6 an die Gastgeber. 

Nach der Kaffeepause ging es in die 2. Runde. Gerry Hildebrandt und Dirk Traichel hol-
ten mit 6:2 und 6:2 den zweiten Punkt für Freudental. Andrea Munding und Stefan Fries 
verloren den ersten Satz zwar knapp mit 7:5, konnten den zweiten Satz dann aber über-
zeugend mit 3:6 für Freudental entscheiden. Der Match-Tie-Break brachte dann die Ent-
scheidung, leider ein 2:10 für Vaihingen. Genauso spannend verlief das dritte Mixed. Gi-
sela Reiser und Jürgen Biedermann verloren den ersten Satz knapp mit 4:6. Der zweite 
Satz ging mit 6:4 an Freudental. Leider hatten auch hier die Vaihinger das Glück auf ihrer 
Seite und gewannen den Match-Tie-Break mit 10:4. So ging denn der Tagessieg mit 4:2 
Matches an die Gastgeber aus Vaihingen. 

Gerry Hildebrandt 

Ausgeglichene Spiel- und Punktebilanz der Hobby-Senioren 
Im Rahmen der Freundschafts-Spielrunde fand am 13.8. die letzte Begegnung der Hob-
by-Senioren gegen den TC Flein statt. Die Spiele konnten bei angenehmen Temperatu-
ren ausgetragen werden. Dabei war wieder, wie schon in früheren Begegnungen, jedes 
Spiel heiß umkämpft. Leider konnte das für Freudental positive Ergebnis des Hinspiels in 
Flein nicht wiederholt werden. Stattdessen gab es diesmal eine Retourkutsche und der 
Sieg ging mit 4:2 an Flein. 

Zum Einsatz kamen - Hanni und Gerhard Albert, Uwe Hentschel, Herbert Joos, Wolfgang 
Lotze, Helmut Mack, Peter Neumann, Christa Piel, Gisela und Helmut Reiser, Susi und 
Heinz Röhm, Rose und Manfred Schelling, Gerold Siemer, Inge Vietz. 

Insgesamt ist das Fazit der von den beteiligten Vereinen außerhalb des WTB organisier-
ten Freundschafts-Spielrunde sehr positiv:  Die Spielstärke der Vereine lag auf glei-
chem Niveau, jede Begegnung forderte von den Spielpaarungen hohen Einsatz und nicht 
zuletzt kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Alle Vereine sind sich einig, dass diese 
Runde auch im nächsten Jahr wieder organisiert werden sollte.  

Am 19. September ist in Markgröningen noch ein Abschlussturnier geplant. 

Inge Vietz


